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Nachhaltige Verpackungsentwicklung 

 

Henkel erweitert den Einsatz von Regranulat in 
der flexiblen Verpackung seiner Waschmittel 
 
Düsseldorf – Henkel will mehr Wert für Kunden und Verbraucher schaffen und 

gleichzeitig seinen ökologischen Fußabdruck verkleinern. Um das erklärte Ziel zu 

erreichen, seine Effizienz bis 2030 zu verdreifachen – auch „Faktor 3“ genannt –, 

muss das Unternehmen diese pro Jahr um 5 bis 6 Prozent steigern. Aus diesem 

Grund hatte sich Henkel auf der Suche nach einer Lösung zur intensiveren 

Wiederverwertung seiner Kunststoffabfälle in einem hochfunktionellen, ästhetisch 

gefälligen Verbundmaterial für flexible Verpackungen an seinen langjährigen Partner 

Mondi gewandt. 

 

Inzwischen hat Henkel begonnen, seine Megaperls-Waschpulver in entsprechenden 

„Quadro Seal Bags“ aus einem flexiblen OPP/PE-Verbundmaterial zu verkaufen. 

Derzeit besteht die PE-Schicht dieser Verpackung zu 30 Prozent aus recycelten 

Produktionsrückständen des Mondi-Werks in Halle. Das heißt, die Gesamtstruktur 

der Verpackung enthält ca. 10 Prozent Regranulat. 

 

Angesichts der damit verbundenen technischen Herausforderungen sehen beide 

Unternehmen dies als einen wichtigen ersten Schritt im Bemühen, einen Beitrag zur 

Schaffung von Konsumgüterverpackungen zu leisten, die den Umweltanforderungen 

einer besseren Kreislaufwirtschaft entgegenkommen. In Anbetracht der 

Anforderungen an die Waschmittelverpackung – glänzend weiße Außenschicht, 

verbraucherfreundliche Easy-Peel-Öffnung und keinerlei Einschränkung der 
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Gesamtfunktionalität – ist der erreichte Prozentsatz an Regranulat bereits ein 

signifikanter Erfolg für eine dünne, flexible OPP/PE-Verbundfolie. Doch die beiden 

Partner haben noch ehrgeizigere Ziele. 

 

„Wir streben in der gesamten Struktur einen Regranulatanteil von 50 Prozent an“, 

sagt Timo Müller, Key Account Manager für Henkel bei Mondi. Hinter dem Projekt 

steht die im Werk Halle von Mondi eingeführte, fortschrittliche 

Kunststoffwiedergewinnungstechnologie, die es dem Unternehmen ermöglicht, nicht 

nur transparente und weiße Materialien zu sammeln und zu trennen, sondern auch 

solche ohne Gleitmittel. Das erleichtere den Einsatz von Regranulat in Verbundfolien, 

ohne die Materialspezifikationen und mechanischen Produkteigenschaften zu 

beeinträchtigen, unterstreicht Müller und fügt hinzu: „Wir arbeiten eng mit unserem 

OPP-Folienzulieferer zusammen, um unter Einsatz von orientiertem Polypropylen mit 

Regranulatanteilen den Prozentsatz an wiedergewonnenem Material in der 

gesamten Verbundstruktur zu steigern.“ 

 

Das resultierende Endprodukt biete klare Umweltvorteile: Neuware werde durch 

Regranulat ersetzt, und das Produkt lasse sich am Ende seiner Nutzdauer leichter 

recyceln, da die OPP/PE-Verbundstruktur ausschließlich aus Polyolefinmaterialien 

bestehe, so Müller abschließend. 

 

„Unsere Entwicklung arbeitet laufend am Design intelligenter Verpackungen, die 

möglichst wenig Rohstoffe verbrauchen, recycelbar sind und auch mehr recyceltes 

Material enthalten“, sagt Dr. Thorsten Leopold, Leiter der internationalen 

Verpackungsentwicklung für Home Care-Produkte bei Henkel. „Mondi unterstützt uns 

mit wertvollem technologischen Knowhow zur Umsetzung einer nachhaltigeren 

Lösung für die Verpackung einiger unserer Waschmittel- und Haushaltsprodukte.“ 

 

Beide Partner erwarten eine signifikante Steigerung des Regeneratanteils in weiteren 

Henkel-Verpackungen als Beitrag, das ehrgeizige Nachhaltigkeitsziel „Faktor 3“ von 

Henkel zu verwirklichen.  
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Über Henkel 

Henkel verfügt weltweit über ein ausgewogenes und diversifiziertes Portfolio. Mit starken Marken, 

Innovationen und Technologien hält das Unternehmen mit seinen drei Unternehmensbereichen 

führende Marktpositionen – sowohl im Industrie- als auch im Konsumentengeschäft: So ist Henkel 

Adhesive Technologies globaler Marktführer im Klebstoffbereich. Auch mit den 

Unternehmensbereichen Laundry & Home Care und Beauty Care ist das Unternehmen in vielen 

Märkten und Kategorien führend. Henkel wurde 1876 gegründet und blickt auf eine über 140-jährige 

Erfolgsgeschichte zurück. Im Geschäftsjahr 2017 erzielte Henkel einen Umsatz von 20 Mrd. Euro und 

ein bereinigtes betriebliches Ergebnis von rund 3,5 Mrd. Euro. Allein Loctite, Schwarzkopf und Persil, 

die jeweiligen Top-Marken der drei Unternehmensbereiche, erzielten dabei einen Umsatz von  

6,4 Mrd. Euro. Henkel beschäftigt weltweit mehr als 53.000 Mitarbeiter, die ein vielfältiges Team 

bilden – verbunden durch eine starke Unternehmenskultur, einen gemeinsamen Unternehmenszweck 

und gemeinsame Werte. Die führende Rolle von Henkel im Bereich Nachhaltigkeit wird durch viele 

internationale Indizes und Rankings bestätigt. Die Vorzugsaktien von Henkel sind im DAX notiert. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.henkel.de. 
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